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ihrer Mißbräuche. Als er zwanzig Jahre später (1817) seine öffent¬
liche Beurtheilung des Württembergischen Verfassungsstreites schrieb, in
welchem die Landstände die Wiederherstellung der altwürttembergischen
Verfassung forderten, stand er auf seiten des Königs.

Sechstes Capitel.
Heget in Jena. Die ersten sechs Jahre seiner litterarischen un¬

akademischen Wirksamkeit.

I. Litterarische Wirksamkeit.
1. Philosophische Schriften.

Gleich nach dem Beginne unseres Jahrhunderts, im Januar 1801,
ist Hegel, ohne jenen Zwischenaufenthalt, den er im Sinne gehabt hatte,
von Frankfurt nach Jena gekommen; er ist hier bis in den März
1807 geblieben und hat in dieser höchst bedeutuugs- und schicksalsvollen
Zeit die erste Periode seiner öffentlichen Wirksamkeit vollendet.

Mit einer Schrift, deren Thema ihn viel beschäftigt hatte und
aus seinen Studien unmittelbar hervorging, „Ueber die Differenz des
Fichteschen und Schellingschen Systems der Philosophie", hat er seine
litterarische Laufbahn begonnen und mit einer Abhandlung über die
Planetenumläufe (de orbitis planetarum) an seinem 31. Geburtstage,
den 27. August 1801, seine akademische Laufbahn eröffnet; er hat im
Bunde mit Schelling, mit welchem er auch in der ersten Zeit zusammen¬
wohnte, ein „Kritisches Journal der Philosophie" herausgegeben (1802),
das ihrer gemeinsamen philosophischen Anschauung zum Organ dienen
und der Unphilosophie mit allerhand Waffen, „Knittel, Peitschen und
Pritschen", wie Hegel einem frankfurter Freunde im December 1801
scherzend schreibt, recht derb zu Leibe gehen sollte: er hat endlich, was
die Hauptsache ist, in Jena das grundlegende Werk seines neuen
Systems ausgearbeitet und unter dem Titel: „System der Wissenschaft.
Erster Theil. Phänomenologie des Geistes" veröffentlicht.

Er hatte auch die Absicht, zum Gebrauch für seine Vorlesungen Lehr¬
bücher herauszugeben, sowohl für die Vorlesungen über Logik und Meta¬
physik als auch für die über das ganze System, also ein Lehrbuch der Logik
und Metaphysik und ein Lehrbuch der philosophischen Encyklopädie;
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